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Katholische Kirchengemeinde  

St. Marien Bremen-Blumenthal 



 

Das Wort Gottes 

Lk 18, 9-14 

Das Wort zum Monat 

von Dr. Thomas Adrich 

Einigen, die von ihrer eigenen 

Gerechtigkeit überzeugt waren und 

die anderen verachteten, erzählte 

Jesus dieses Gleichnis: Zwei Männer 

gingen zum Tempel hinauf, um zu 

beten; der eine war ein Pharisäer, der 

andere ein Zöllner. Der Pharisäer 

stellte sich hin und sprach bei sich 

dieses Gebet: Gott, ich danke dir, 

dass ich nicht wie die anderen 

Menschen bin, die Räuber, Betrüger, 

Ehebrecher oder auch wie dieser 

Zöllner dort. Ich faste zweimal in der 

Woche und gebe den zehnten Teil 

meines ganzen Einkommens. Der 

Zöllner aber blieb ganz hinten stehen 

und wollte nicht einmal seine Augen 

zum Himmel erheben, sondern schlug 

sich an die Brust und betete: Gott, sei 

mir Sünder gnädig! Ich sage euch: 

Dieser ging gerechtfertigt nach Hause 

hinab, der andere nicht. Denn wer 

sich selbst erhöht, wird erniedrigt, wer 

sich aber selbst erniedrigt, wird erhöht 

werden. 

Beten scheint doch schwerer zu 

sein als gedacht. Vielleicht nicht 

schwerer, doch es braucht eine 

kurze Vorbereitung. Lassen wir 

es ruhig werden in uns und 

überlegen wir, wie wir vor Gott 

stehen. Tragen wir eine Schuld 

mit uns, Ärger, Wut, Zweifel, 

Freude? Versuchen wir, unsere 

Stimmung in Worte zu fassen, vor 

Gott auszusprechen. Bleiben wir 

bescheiden und urteilen wir nicht 

über andere. Das Urteilen ist 

Gottes Sache. 

 



 
 

Wie ist die Heilige Messe aufgebaut? 

Die Heilige Messe verstehen – Teil 13: Fürbitten 

Das Wort Gottes, das während der Heiligen Messe gelesen wird, erzeugt, 

belebt und vertieft den Glauben. Die Antwort auf Gottes Wort kommt da-

her in einem gemeinsamen Glaubensbekenntnis zum Ausdruck. Es gab 

jedoch Zeiten, in denen das „Credo“ – Glaubensbekenntnis nicht Teil der 

Messestruktur war, und heute legen wir das Glaubensbekenntnis nur an 

Sonn- und Feiertagen ab. Daher die Frage, was sonst ist die Antwort auf 

das Wort Gottes in der Messe? Dieses perfekt in die Struktur der Messe 

integrierte Element war in der Vergangenheit das Gebet der Gläubigen. 

Diese alte Praxis wurde nun wiederhergestellt. Das Gebet der Gläubigen 

wird auch das universelle Gebet – die Fürbitten genannt. 

Diese Form des gemeinsamen Gebets wurde bereits vom auserwählten 

Volk im Tempel in Jerusalem und in Synagogen praktiziert. Die Bibelle-

sung am Sabbat wurde mit einem Gebet abgeschlossen, das von gemein-

samen Antworten auf individuelle Bitten begleitet wurde. Es umfasst die 

höchsten jüdischen Autoritäten, besonders angesehene Personen, Ver-

storbene, im Glauben bedrohte und erduldete Gemeinden, geistliche und 

weltliche Güter aller Versammelten. 

Die ersten Christen, die aus dem jüdischen Umfeld stammten, übertrugen 

diese ihnen bekannte Form des Gebets auf ihre Gemeinden in der Heili-

gen Messe. In der Fürbitten beten wir für alle Menschen. Vor allem darf es 

nicht versäumen, für heiligen Kirche zu rufen, für die, die uns regieren, für 

die, die von verschiedenen Nöten bedrängt werden, und für Heil der gan-

zen Welt. 

Man kann sagen, dass die Praxis der Fürbitten eine wichtige Rolle bei der 

Gestaltung der christlichen Persönlichkeit spielt, insbesondere in der 

Zeugniserziehung. Es hilft, die Zugehörigkeit zur Kirche und die Verant-

wortung für ihre Entwicklung besser zu verstehen. Es lehrt, in alltäglichen 

weltlichen Angelegenheiten das wahre Schicksal der ganzen Menschheit 

zu entdecken, hilft, die Ereignisse in der Welt christlich zu verstehen und 

zu bewerten. Es lehrt uns, im Gebet von eigennützigen Bitten zu wahren, 

dankbaren Gebeten überzugehen, die die ganze Welt umfassen. 
 
  



 

Gottesdienste und Termine 

1. Fastensonntag 

Sa. 25.2. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 26.2. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 

   12:00 Taufe Marysa Pfeiffer 

Di.  28.2. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Mi. 1.3. St. Marien 15:00 Seniorenkreis 

  St. Marien 17:00 Kreuzwegandacht 

Do. 2.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 3.3. Gem.Zentrum 15:30 Treffen d. Obdachloseninitiative „St. Gode-
hard“ anl. des Godehardjahres m. Projektteam 
aus Hildesheim 

  St. Marien 17:00 Hl. Messe 

  Blumenthal 17:30 Weltgebetstag in d. ev. Kirche Himmelskamp, 
Bockhorn 

  Schwanewede 18:00 Weltgebetstag in d. ev. St. Johannes- 
Kirche 

  Gem.Zentrum 18:00 St. Marien-Kids (Raum 2) 

2. Fastensonntag 

Sa. 4.3. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 5.3. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe m. Predigt zum Hungertuch 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe m. Predigt zum Hungertuch 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

  St. Marien ! 18:00 spiritueller Ausklang zum Wochenende 

Di. 7.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Mi. 8.3. St. Marien 17:00 Kreuzwegandacht 

Do. 9.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 10.3. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

3. Fastensonntag 

Sa.  11.3. Gem.Zentrum 12:00 Treffen für Obdachlose 

  St. Ansgar 13:30 Erstkommunionvorbereitung 

  St. Ansgar 18:00 Vorabendmesse 

  Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 12.3. St. Marien 11:00 Hl. Messe 
++ Franziska Pfeiffer, Fam. Misan u.  
Anastasia Buzior 

  Gem.Zentrum 12:00 - 14:00 Erstkommunionvorbereitung 

Di. 14.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Mi. 15.3. St. Marien 17:00 Kreuzwegandacht 



 

Do. 16.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

  Gem.Zentrum 19:00 Kolpingsfamilie: Mitgliederversammlung 

Fr. 17.3. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

4. Fastensonntag (Laetare) 

Sa. 18.3. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 19.3. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
++ Reimund u. Roman Schanofski 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Di. 21.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Mi. 22.3. St. Marien 17:00 Kreuzwegandacht, gestaltet durch die Beerdi-
gungsleiter/innen 

  Gem.Zentrum  anschl. Treffen d. Beerdigungsleiter/innen zur 
kollegialen Beratung 

Do. 23.3. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 24.3. St. Marien 17:00 Hl. Messe m. Krankensalbung 

5. Fastensonntag  MISEREOR-Sonntag 

Sa. 25.3. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

Beginn Sommerzeit: In der Nacht werden die Uhren eine Stunde vorgestellt! 

So. 26.3. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
+ Gertruda Michalska u. Eltern 

  St. Marien 12:00 Taufe Martha Zabel 

D i .  2 8 .  –  F r .  3 1 . 3 . :  k e i n e  H l .  M e s s e !  

Mi. 29.3. Hl. Familie 14:30 Hl. Messe m. Krankensalbung 

  St. Marien 17:00 Kreuzwegandacht 

Palmsonntag 

Sa. 1.4. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 2.4. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe m. Palmweihe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe m. Palmweihe 
+ Elfriede Buchta 

  St. Marien 12:00 Taufe Henrik Rass 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

  Hl. Familie 17:00 Bußgottesdienst 

 

Aufgrund der veränderten Coronasituation sind die Maskenpflicht und die Ab-
standsregeln aufgehoben. Trotzdem empfehlen wir das Tragen einer Maske!  
Die Kommunionausteilung erfolgt wie vor Corona, allerdings gibt es keine Mund-
kommunion! 

 



Godehardjahr 2022-23: Im Rahmen des Godehardjahres gibt es am Fr. 3.3. eine 
Begegnung unserer Obdachloseninitiative „St. Godehard“ mit Personen des 
Projektteams aus Hildesheim. Die Gruppen treffen sich um 15:30 Uhr im Gemein-
dezentrum zum Gespräch. Anschließend wird in der 17:00-Uhr-Messe das Thema  
Hl. Godehard u. Godehardjahr aufgegriffen. Interessierte Gemeindemitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

 

Weltgebetstag am 3. März 2023 - Glaube bewegt 

Die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag des Jahres 2023 
haben Frauen aus Taiwan entworfen und diesen Tag unter das 
Motto „Glaube bewegt“ gestellt. Der Bibeltext ist aus dem Ephe-
serbrief, Kapitel 1, Verse 15-19 genommen. Wir wollen hören, was 
Taiwanerinnen von ihrem Glauben berichten und mit ihnen für das 
einstehen, was für uns alle gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden und Men-
schenrechte.  
Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es liegen Welten 
zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem kommunistischen Regime in 
China. Taiwan ist ein fortschrittliches Land mit lebhafter Demokratie, Meinungsfrei-
heit und Achtung der Menschenrechte. Und doch spielen Spiritualität und Tradition 
eine wichtige Rolle. Zum Christentum bekennen sich nur vier bis fünf Prozent der 
Bevölkerung. Die meisten Taiwaner*innen praktizieren einen Volksglauben, der 
daoistische und buddhistische Einflüsse vereint. China hingegen betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und möchte es „zurückholen“ – notfalls auch mit militäri-
schen Mitteln. 

In unserer Gemeinde feiern wir den Weltgebetstag um 17:30 Uhr in der ev. Kirche 
am Himmelskamp in Bockhorn sowie um 18 Uhr in der ev. St. Johannes-Kirche 
in Schwanewede. 

 

Palmsonntag: Zum Palmsonntag stehen uns nur wenige Palmzweige zur 
Verfügung. Sollten sie die Möglichkeit haben, bringen Sie bitte einen eigenen 
Palmzweig oder einen grünen Zweig aus Ihrem Garten mit. 

 
 

Zweck Ergebnisse 

26.2. Gemeinde 29.1. 205,00 € 

5.3. Gemeinde 5.2. A:   28,20 € 

12.3. Aufgaben d. Ehe-/ Familienpastoral 5.2. M:        273,30 € 

19.3. St. Marien:  Gemeinde 
St. Ansgar: Schwaneweder Tafel 

12.2. 100,00 € 

26.3. MISEREOR u. Kinderfastenopfer 19.2. 540,10 € 

2.4. pastorale u. soziale Dienste d. Kirche im  
Hl. Land 

  

 

 

Kollekten 

Wir danken allen, die sich an den Kollekten beteiligen! 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Allen Geburtstagskindern und denen, die ihren Namenstag diesen Monat fei-
ern, wünschen wir Frohsinn, Gesundheit und Gottes Segen! 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Beten wir für alle Verstorbenen, die der Herr zu 

sich gerufen hat: 

Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe – 

und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Lass sie ruhen in deinem Frieden. Amen. 

Für unsere Verstorbenen 

An dieser Stelle werden in der Druckversion hohe Geburtstage und zuletzt verstorbene Ge-

meindemitglieder veröffentlicht. Aufgrund von Datenschutzrichtlinien dürfen wir Ihnen diese in 

dieser Onlineversion leider nicht zeigen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 



 
 

 
Katholische Kirchengemeinde St. Marien Bremen-Blumenthal 
Pfarrbüro: Fresenbergstr. 24, 28779 Bremen 
Homepage: www.sanktmarienzentrum.de 
 
 0421 69050-22 Frau Ahrens 

info@sanktmarienzentrum.de 
 0421 69050-23 Frau Adamek 
  Hausmeister hausmeister@sanktmarienzentrum.de 
  Pastoralrat pastoralrat@sanktmarienzentrum.de 
  
 0421 6260-410 Pfarrer Dr. H. Baumgard pfarrer@heiligefamiliegrohn.de 
 0421 6260-412 Pastor Dr. P. Nowak pastor.nowak@heiligefamiliegrohn.de 
  

 Mo. 8:30 - 12:00 15:00 - 17:00 
 Di., Mi., Fr. 8:30 - 12:00  
 Do.  15:00 - 17:00 
  
 Friedhofsverwaltung (im Pfarrbüro) 
 Di. 15:00 - 17:00 0421 69050-14 info@sanktmarienzentrum.de 
  
 Bankverbindung der Kirchengemeinde 
 IBAN: DE 60 2919 0330 0300 1113 00 BIC: GENODEF1HB2 
 Spendenkonto „Bischof em. Wüstenberg“ bei der kath. Kirchengem. Hl. Familie Grohn 
 IBAN: DE 09 2905 0101 0017 0857 47 BIC: SBREDE22XXXX 

Grafiken: Pfarrbriefservice.de 

 


